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Brauer: Kupferknäuel ist Mahnmal für Verschwendung von Steuergeldern

Kupferknäuel kostete Bürgerinnen und Bürger rund 41.000 Euro – 25.000 Euro Gesamtkosten sowie
16.000 Euro Materialwert, den der Verkauf des gefragten Rohstoffs hätte erbringen können.

Zum Kupferknäuel aus dem zerstörten Dach des Opernhauses in Stuttgart, der nun im Eckensee
ausgestellt ist, sagt der kulturpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Stephen Brauer:

 

„Abgesehen von der fragwürdigen Ästhetik – die durchaus im Auge des Betrachters liegt – ist es völlig
unverständlich, dass die Verwertung des alten Operndachs als Kunstwerk ganze 41.000 Euro gekostet
hat. Hierbei entfielen rund 25.000 Euro auf die Gesamtkosten des Kupferknäuels. Weiterhin verzichtete
das Land auf mindestens 16.000 Euro Materialwert, den der Verkauf des gefragten Rohstoffs hätte
erbringen können. Dieses Geld hätte sodann in die Reparatur des Operndachs fließen können. Das
Kupferknäuel ist somit im wahrsten Sinne ein Mahnmal für Verschwendung von Steuergeldern und es
gibt aus Sicht der Freien Demokraten keine Begründung, die einen solchen Missbrauch von
Steuergeldern rechtfertigen würde. Ich fordere die grün-schwarze Landesregierung deshalb auf, das
nächste Mal den Kopf und gesunden Menschenverstand einzuschalten, bevor man derart leichtfertig und
rücksichtslos Steuergelder der Bürgerinnen und Bürger zum Fenster rauswirft.“

 


